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Diegrossen Schwiedgkeiten, welche in den,.1loch.g1egenwäl'tig v·on
Bliehen durchsttömten, Tropfsteingrotten fEl~eren :t:op.1ogischen.lJntelll­
Buchungen sioh entgegenstell.enund die von der Oert1ißhkeihhea.n~
ßpr]l,ahten Leistungen in BiegSl;tUlkeit und.UneJlil'pfh),dHch~eit des:Kö~
pers, sind der Grund, dassdie mitunbewafl'netemAuge nieat wm~
nehmbaren,Bewohner der Grotten, .wieminuti.öse Formel!} vonK.:rebs.en
und: Würmern, Räderthiere, Infusorien und Wur~elLusser bishergii:U;(;­
lieh .unbek!\nntgeblieben Iliud. .N!\chstehende1lind. ·Ilp.iilter .to!lgeiti.de
Mittheilungenim'Anllchlusse an .die!.bereits. erfolgtell !V~öfl'enti).ichl.1Jiil­
gen friiherer.Entdecktlngen sind.bestre,b!t dielle:Lücke.theilw.eise'·aus>-

~ufüllen,
; Qbgleich in der ,ewigenNachtdel1.• Gl'ottenjYl.dieWi:r:kungdes

Weohsels .von Tag \lnd Nacht und 2,.der Einfl1,l.ss, welohen die. Jah1;Cs'­
0eiten auf·den Kreislauf des otganischenLebeulll\ufde.rQ.berwelt,!lliUS>­
üben, einerseits durch steten Mangeldes.LiöhtJi,.ancleXe!fseitsfduroh
'Ilahezu gleichmäsaige -:- im Wil!itex, ,nichtTi\il..ll~e.t pQ ß.,,'ai~ändl:l, im
Sornmexnicht über 7Q

.steigende ..,-. 1l0lil,mperllt1,l.l'yQ.ea W:l\I'§,§1~P,,& ll1lJd·,d,~ir
Luft.fast ganz verwisClht isind,l;!o illkdocheine-Z;,eitim.J:l!ililre, 'dj'!:l' F:tIiih+
liug, desllen .belebender Hauch Ituchhie:r, sich bemerklich. macht•.

Im.l\Hir2l durchtoben di.e.Biiche;aucbd.iejenigell~ wel~he sonst die
Grotten lautloll durQb:fiiessen, bei vermehlitem ,;W;aElserzufttlse.!ßt:t:tfi!lie
Ulitgtösserel' Gewalt und schwemmeJJ. .eiM; Mnsse$ieris,cheJ,~1i
pflanzlicher Stoffe in deren innerstelliju,me, .wol!liQb.,'~~~iili\P,g!&~me
Zel:lletz.u»g volbieht, ,..Acuf demselben Wege gell\ug'ell \\\l~hj",~Q.hl~rhal­
tenepflan:t:liQbe, Kahne, DiatOnieenetQ.hiewh.eli~,W\il,;b ·;~lI.n~el
lies; ;Lichtlils '. nut die bleichen,:Myceliall" ,vQn ,Fjl~el'i1l ' tel\cM\'ln
Wä.P,detl und· dltllWallSl;}l'heU"l FadengeWil1J::Non 41g!ln'i~~~;!~iQnf\'lr,~en
in dem kleinen, .:vomRoehW!,lflser~ihdg: .g:!,>.1Il.ß1H:le;Q,/:ln, ,Wll~s~tllflo~eliJ.: ip.r
kiirnmeJl.llic:hes,;I)llllein ,kqr:t:e Zeit fliis~e'll,"Ummit d.lim)A..ll!l!!iXQ9:~~I;\~~7
selben;!;js,wi.Elderein[ll~biisse:m.,;Jet+!l;1~e;J!:;Qbell " " .
orga+J!isQhen.lJebj;n'.rest~sillqdeiEliNfl,hr.llto#fe ip,liUl
Weltkleinet, Geschöpfe,welehe Jh:l'erEleitß' ..
ZUl1 Nahrung anheimf!\;llen, ..,Aus>Y!'l'!\§~~b,
nUl1diej.e:nigenG110ttenbäohe.p,.ebs~.,d!illQ;YOll'ideu'§ie eiJlli~i~;
aotgte:n .~ecke:n .mic~0.11Copiscb.e Be."lQ~~lel' .b.~hellbel'genty,Wß
in die,in:m.i:n:nRäume>Gl,eJ1GrQ;ktß. e~n~~etenILei~jR:r~~I1f;l,Q~~.
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BubltkoMs ähnHch,aber mit zalilteiclie'ren?llnd1Ji18f6r:e:li'Eul\sc:h'tllitte:J'lf·\te't:.i
!fehen. Der mit kleinen HöcK6l'c:hen'ddä'l!;R;ernc:he:nißestretrte Scllwati.Z'­
anhang zeigt 4 Glieder und endet iti 2ga:b'el€önnig "V01!l einand6l"il.b­
stehende, schuppenartige Spitzen. ZeitweiseSihd Wimperorgan und
Schwanzanhang eingezogen und unter dem RückeJischilde vel"bol'gen,
Der Schlundkopf ist bei dem Weibchen· gross , die darin befinc11ichen
KIefer zart und bei ausgestülptemWimperorgah in steter Bewegung
begriffen. Bei dem Männchen befindet sich arideren SteNe eine, mit
einem Kiel in der Mitte versehene Chitinplatte. An der Stelle der

. Augen erheben sich auf kleinen höhlen nndmitNervetrmasse, welehe
dem Hirn a1!tfliegt, erfiilltel'i Hügelehen, .2 bl:1wegIich(j: verliiJagcrbare
Taströhren: mit borstenf6rmigem Ende, welche das Wimperorgan nach
vorn üb(lJ:J:~~n.,pa,s Sl:1hor~a,~,El;scltei~taJ,~J~N~}1,~!itbeimanchen
höherorganisirten' Grottenbe~oh~~~~,"d~rch' .ein' T~~t~~ga~.. ersetz,t.
Zwei kleinere Borsten befiri.d~n sicha,ll der Stelle des Rückenschn[e~,

wo bei Euchlanis der kurze Sporn empon:a~t.

Die Gestalt, in der die Thiere im Septem.berunil.A:nfang April er­
scheinen, weicht erheblich von d'er eben geschf1dettendes atisgebilde~

ten 'I'hierea ab. Der Panzer ist kolbenfcimig," ohnealisgeprltgte 8eiten­
ränder', ohne spitze'Fdftsittze und nli:chhinte~verj;ÜTigt;S'tattdes

Schwauzanhan'gs' erscheint ein !.B'ör~tenbüsöheL :IDie~El!l'cblJ:eich1ler!sikd

nichtzu uhtersöheiden, da auch duroh'den diaptlanefi Chit~npanz'el'öJi

beiden gleichgestaltete innere Organe dtlIchschimmern 'und die Fonn
der Geschleöhtsdrüsen noch die gleiche ist. Die Tastborsten sind be­
reits sichtbar. Die Wimperorgane bilden kleine Lappen uni dentrich;.
te:rf6rmigell Schlund, an dessen Wand 3 gegen einander 'Vritkende uiId
hintereinander liegende gezähnte Chitinplatten befestigt Bind.!'W!aliSli~­

gefässe nebst contractiler Blase, sowie dteCloake si~dbeibeicreIi\!~e..
schlechtem' gleichg~!ltaltet. In dieserG-estatlt, 'V'erhal~:eJiIdile Imere in
dem winterll~henRuheznstandeund' erS'cheine111Jll';A;:ptif wieder, .'wenn
die Zufuhr neuer Na:hrungbeginn't, Nunnieh~ wird llie' 'bIs'herigel ClJi,i,­
tinJh;ülle ihnen ZOn ertig. Umfang \lud Dichtigkeit derGesöhlecl1t~diifi!Ia'en

n'el1meil!'auffallend" zu und 'die Du~chsj;chtigkeit deBiiChi~fiP <,
zu i gänzlicher ii{Jjnd!urclisiJchtigkeitab;::Indiesl:1l' ~eit;ige:Jl;t!'theJjlr .
Männeli:en:;dieltückbildung' '(fes Dartlicanals'ljjll:i;lJl
Kiefer'vol' sich ,Deun wenn nachmeh:re i:ilJ!e
naCh,'"!Ätrt "ehi~r Gu:1H:cula· gesprengt 'wiilditifirdj1itlfii"We'&el"llibgestlteift 'ist
oder~titücligeklapptJldcll ami Scliwa:tt:zanhangTifiithgt,der neue, durch­
sibhtigi:tfP~ri:~er·wie)d!erEihblickeYinl(d~eUfnere01'ganisationgestattet,
ist beim Männchen Schlund und Kiefer bis auf die oben geschilderte
Chiti~pl!ttteigescAwu,~~~~~~~.statt des Darmcanals ~ieht sich ein dunk­
leI' Strang:NoäSeneriPlllit,tl:1:bis',zur ;Gloake, "Der. neue anfangs w.eiche

JJA,il%WI,~~~~i(}q~~);;!j~l,;\ci !'t4ieÜlle~~~ ~qui])m)e
! ~.dageg,e~,w,:el~"liim)jI1J,liRc,Grotten selbst e~tsprin

.~!t.• lJass~~)~"'W~)~,~ur:,d,ureh SpalteI\ in der Grottende.eke siek
d~,~' o~,alllsche:BeimengllI\gen entbehrenqes, filtrb:te; Wasser ent
ften,.me von mlOroscopischen Wesen bewohnt sind, Nur' .d

dGr" . men
men. ,er. ,otten" m, welchen ewige Finsternis herrscht, "treten A
a.~, denen man am der Oberwelt nicht begegnen wird. Den Grottene
~ngen,dagegenund~enjenige~Districten,indenen es nicht stets,g
~s~er,~st" sondern' mder Mlttagszeit Dämmerung herrscht, dies
e~enthumhchen Grenzgebiet zwischen, Unterwelt und Oberwelt,
hOlenAJ.'ten an weIh' t de d" ·'k '. ,. '
I:"~ 'C ", ••••• ' '.' '.. ceenweer an un .lea Orteu'Rlifletzterereb
:f~s''V'ork~~~e~ oderdaselbst eingebürgerten Arten sehr nahe steh
D,O!ID auen.di~ den .G:rotte~eigenenArtenverläugnen· riicht. die Ei '
scharten,: ~el(lhe,dle' Gaettungen'u:qdFamüienr zu denen sie zä~
c1laractensrl~en. In ~ezug auf die Räderthiere zeigt sich z, B., dassi
d~,k~ten'G:~ttenwas.s~rn'nur Arten vorkommen, deren oberweltlic
·~em,..' .. llilldte" frisches, reu!tes' Wasser lieben 'und deshalb im F"hl'11" .. ... '''h .. . . . ru mgee
~c emen, 'wa,rend Arten fehlen, welche, wie die Braehionideni

.Wlll'men staglllrenden Wasser leben .' . '
" Inde1l:B" h . I . .'

,A.!.. · . ' .ac. en rm n.,nern d.er'l'ropfsteingrotten bin ich bish
.otden begegn t . , h s er
Stelhm i . e, WovonlCa~e~ ~ur von 6 Arten diesystematisc

g b.estlm.... me.nk.ann, So 'Je:eme zur Gattung m... 1 1. .'L deZi(a/ .... ht ' ,.. ,. cL i OOtWspttaera uni!
,epa. ...~el or?Jilde Art, 2 Repräsentanten der Gattung' ILydatin ~.

e eme elgeE,!e;, '......... ttlögesie .Apodoicles heissen _ der E ~lun~
...... '.". henae6.afttuil.g, .• bildeu, Von letzteren ha'be. ich bei .Uo Aams.1:11" cl 'cl t' , .' .' . . el einer rt
em~g:~::es.~~~~:~c~~en~~twbickhelUngsgeschichtetheilweise und dabei
• , . 0 ac tet.
'Das neueThierist O:,5mm lang und 0 2 ..' ....

den Reprälle.ntante.n..de.r GattungEuohl . '" md·..m bRr.~,lt., . E~.g.eho,rt.m.1.,t.
," . ...• h . . '. . ams zu .enaderthleren:, •deren

acr tlg.er.e.,. du..rch...s.i..ch.tigereM.. än.. n.ch.en deE: W 'b h· " O.i{jh '" h'I j el C en In 'e~
~ , ' .. ein, WIewo· ersteren ittlgeschlechtsrel'l!en Z ··t·· d.el,:m. ..' a".•..• ... . {I us ane

; . j,., ~l:see~nung, hel den Räde th' ,j

dlliu:ungsapp'ltrati;il' ,1, . ..j'.\ • r leren -.,..del' Ver+-,
'. . . '.; .. ,..' . ..... . "f1~l'I'eGe~C:hJeehtet zeigen ei .' ,e ' '. I h 11 ... .
tl'llpanZerll1~elltlt]t"IiJ\!e~eri '''Ibt. 1ft" ". ..... ,ll ng as e en ChI+-
artigabstehendenun:d{hw~~l~::tLitö~~;" ~ckenplatte .ttlit seitlich· kie~,"
MnräE,dernund 2)einejrflache~;"tii:;~"e scha~f umge~ogenenSel_
Rändern ausfiiUenden,schmälere '/~~~lcl~e zWlschen diesenbeiden

und H~n~ehand des Panzersersdh:i::rl'h~~~re~~.a.uc~platte; Vo~der,"
tmdselthch VdllFAItSschnitt . . .,' Ondf?j,~lgau~geS(lhlHtten
der!Spitze am Hinterrande d:~ :~e vOhmlJgeknd;e,~pl,,t.z'e,.ya..u~gezogen.zu
d' lb' annc ens ommt 'noch,; ... ..
J~~~,.~.Jgn dIe ,dORPehl:1 l1än e iiberra e . '. . Je em zwelte:~

aus- und einstiilpbarellW' g 'lg nder. sWtzerForts,lilt:i:. DIe
!lnpeI appenam Kopfe sinddtlnl:1n VOll



Pllll.il'1.,e.!\ß1f$~l!~r,:t(Hro./tln~olt, 'tun die, !f'rUherllopgegebeaeö, ,gesitwlt"ijo
~~~Jil!~c21eig,., ,'Männc.heni\:l!l1d,Weihchenetscheinen ini
clei~tdi1V'ß;a~e8ItaltuadS\liudgeschlechtsreif. Die bet'rttchtetetl, g1:osse
meihtZ!lhlreip'ben, glattenEier,sä:rnlUtlich von gleicher Grösse,J!J:
Fo~,rwerdeu an Algen undConferven geklebt. Ein Unterschied,
i,hn die Sommer- und Wjntereieroberwe1tlicher Arten zeigen, Iiess
nieht wahsnehmen. Der ElUhryoJaatscbo~ lange vor dem AULSSiilhlüpte.:d
aus dem Ei:die Gestalt des J ugendsustaadesdes Thieres; doch
faltet ,sich dll.ll Wimperorgll'n erst im ·6Jei•gewerdeiIle~l Zustande.

'OJileir, ~ ocll:ll' mehrere,Qen,eratiQpE.lUimJllrhrßeIJltäteheJ!l,dies Zou entsel/jl:eti(!11ii~

·dßlil: ihlci:ht,weitetn'.~rgiLpr.ßn(leJiliBeo'Paehtunigenvorbeh~1ten.

"3. 'iUeberßi'e'i~ntWi'ck~lungslJes9h:icHle' d~sSeldenwlll'ms.
T,ieh om] r ()U, .t\ssistentiles,zo91()~ißehen Muse;um

; UniversItät zu Moskau. ' .
~.

D!ijJlembl'~olpgisqh~V:o);'glillge .an dem llilsectenorgan,isIU1lS sind
j.nllet~t!»lel' Ze,j,t v,ou,vi0llenGelebrtell. ßtu,dirt worden. Doch bleiben
hilllle,lf' :vitll/ilwicbliigßn Fragen der embryonalen sowie pos,terlilbr(yov
llJdenEntwick~\J,ug G1,B17 JÄsectE,li\l nocl,t ganz unentachiedsn, Seit mab'!'
:MSc.:z)v'lili,Jll;llr,el1' ist1.l!UseJ\. l,tiesiges. Laboratol'j'1iIi1'll unter ,<lei!: JLe~tJ:U;J;tg de~

,;J'ifßl1JliQ,,;Vt11<il;t'.; A· ;Po c. ßiorg,c:J.a,iQ, Qf f mit al1atQmischell und jf;l;rnbl'yologi~
;$,~JtelRi$Ju:dißI1,an N"m~(}hie<lf;llil!en QlldnI,Uil,gep. "aer::(n,sectenbeschäftigt.
llilh m~nel"~ßHßlhia,be z1J,idiesem Zw;f;lck,e denS,ei,<).enwUl',m, BO'llJbya; mori,
ge~!~q!tt.L :J;),lJ,iah )I)# d!etnal;l,a,tO:Ji)!I~schen Theile.meiaer Ai1'beit~) noch
'Mi~ht'~tigibAn,ß()·eliltsphliesse ich lniol,t, jetzt nU)7 einige gewQnnene
ll,eßJYJ:tll:te ,al;lis<lerEmbryologiede.s Seidenwurms .~1,l pubUciren und
zWlUi·wl\sdie, YQrgängeimEi,e betrifft.

w:~s die ;E,;l,ttßt,eh1,lL,l;g,.desBll,\stodennll bet!,:i,:tll',liIQ'~lj.Jln i.oh4ißI'
,~t r!S'l'l'lsllel1lr 'VIQl\~l:li:lgen ,clßn z.:uers,t VOll'. :uns.el'ßJjliI!rg,eschieMeIl J3)mb~'lY,Q~
l(QgßnV~j·W;iB~lb J'l'lit,zky :SQ :Ma;r 1,l!J;l<<l; :g.e,n;all gesclid~<leil'tl:lnf!J!Qcl,}ßsdeß
,A1%Cs,teigen$!!1lßl\,a.liI1ö~oj'<1e:n;:~,/;lllilßiP, y:o~ 111ll.em'ldes,:E,ies l!1.n ,die.Felliphel'jß
<111SsE!I~l!iI\l, :r~!1;i:!; .IBJ1ast:Qdß).'w.l,\;bi~<1ulilg) "c<i>nstatil'en, .: ~m)hij.lbspAeat!'l;n: .ist
,Iili~se!' ,.prQlJe§s •itIli' z:meit~n 'r;ragederexti1'l!oW;i.i,.t,terl~(lh$l;E;ntw~~~l:lJtliJjlg

iZ;l.Hb.e:()b!l!Jhtß~.. Doch iha:tteiclanioht ,die Geilegeul1l:$ ,lhi> hilheit~ ky 1s
~J1potheßei Zl). ioop.statiren,.,we~ca~er ,gf;lJnij~s dieseamöb()iden.Zellen .fjlls
f%b~9ro:J'P.l~~§ei~sijike~s be.tvachte,twerdell sol1f;ln. ImGJegenJlleil
w,ij.~~ iQb'~leJiij,tl \l!Jin,en.illlßll,d!1.ßs &ich·tj.ißse ~ellell-ll.llPh ,lilerl3,ßfl"l1ph~
bung,:6·,e; iml~i~l~li>~hl~9':t1.·~,W;ElIIigstE.lililS'i~eililllilf ril'll1' ,a,llf,iden.,Sphllittep.".der

~)'TIie ArbeftaJl1 ~~~lYat~lr.~+\ri 1det~.·itjm: 'fcr~r A~bJeitehiaus ·(t'ein:L~1Jol'!ltöriuili
des ZaoLrduseuffis (D;SD[Hlir'iRilI"O.,ljkE. ;rIEM,"XKXiIIDI!, B.l) i 61'/Ic:helllll)l;' ""


